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137. Halke, Donnerstag den 16. Juni
Hierzu eine Hrilage

1859.

Telegraphiſche Depeſche.
London, Dienstag, d. 14. Juni, Nachmittags. Nach

dem heutigen „„Giobe“ iſt die Bildung des neuen Kabinettes
beinahe vollendet und hat Lord Palmerſton allenthalben
Entgegenkommen gefunden. Lord John Nuſſell über
nimmt nach demſelben Blatte das auswärtige Amt, Sir
Gladſtone wahrſcheinlich das Jndiſche Bureau und Sir
Dharles Wiood die Admiralität.

Deutſchland
Berlin d. 14. Juni. Die miniſterielle „Preuß. Zeitung ent

hält an der Spitze ihrer heutigen Abendausgabe folgende Mittheilung 9
Der Befehl zur Mobilmachung von ſechs Armeekorps

iſt ergangen Je größere Verhältniſſe die Ereigniſſe auf
dem Kriegsſchauplatze in Jtaliten annehmen, deſto ernſter
tritt die Pflicht an die königliche Regierung heran, ſich in
die Verfaſſung zu ſetzen, welche ſie befähigt, bei einer Regu
lirung der italieniſchen Frage im Verein mit ihren Bundes
genoſſen mit demjenigen Gewicht aufzutreten, welches Preu
ßen auszuüben berufen iſt. und der Machtſtellung der deut
ſchen Nation in Europa entſpricht. Von dieſem Stand
punkte aus und Angeſichts der ſich ſtets ſteigernden Nüſtun
gen ſogar der neutralen Mächte, hat die köntgliche Regie
rung es unabweislich gefunden, einen Theil der Armee zu
mobiliſiren, und ſie wird auch damit in Verbindung ſtehende
weitere Schritte thun müſſen, damit die kommenden Ereig-
niſſe Preußen und Deutſchland nicht unvorbereitet überra
ſchen Allen dieſen Schritten iſt der Charakter der Siche
vungsmaßregel ſo folgerichtig aufgedrückt, daß es einer er
neuten Erklärung darüber nicht bedarf Das Land wird
dieſelben mit ſeiner Zuſtimmung begleiten und der Regierung
dadurch in ihrer Aufgabe kräftigend zur Seite ſtehen. Aber
auch die deutſchen Bundesgenvſſen werden, ſo erwarten wir,
in dieſer neuen Maßnahme im Intereſſe der Sicherung und
der Machtſtellung Deutſchlands ihr Vertrauen auf eine um
ſichtige Jnitiative Preußens erfüllt ſehen.

Berlin, d. 14. Juni. Das vielfach geglaubte Gerücht von
dem Rücktritt des Herrn von Schleinitz und des Unterſtaats
Sekretairs im auswärtigen Amte, Herrn von Gruner, den beiden

beſtätigt ſich nicht z obwohl ſich
nicht leugnen läßt, daß die preußiſche Politik jetzt in eine Phaſe ent
ſchiedener Aktivität getreten iſt. Auch würde übrigens im Falle des
Abganges dieſer beiden Staatsmänner kein wollſtändiger Kabinets
wechſel ſtattgefunden haben. Die Frage über Krieg und Frieden
für Deutſchland kann überhaupt erſt nach der definitiven Konſtituirung
des engliſchen Kabinets entſchieden werden da die Nothwendigkeit
eines Einverſtändniſſes mit England allſeitig anerkannt iſt. Unter
allen Umſtänden wird Preußen nur in gemeinſchaftlicher Verantwort
lichkeit mit dem Kabinet von St. James ſeine Operationen leiten,
deſſen Zuſammenſetzung abgewartet werden muß ehe man zu einem
feſten Urtheil über die einzuſchlagende Politik gelangen kann.

Se. königl. Hoheit der Prinz Regent präſidirt jetzt täglich den
Conſeil Berathungenund London, die Grafen v. Pourtalés und v. Bern ſt or ff. Theil
nehmen auch der bei der Geſandtſchaft in Wien angeſtellte Lega
kionsrath v. Arnim iſt hierher berufen worden. Gut unterrichtete

Unſern hieſigen Leſern bereits durch ein Extrablatt mitgetheilt.

an welchen die dieſſeitigen Geſandten in Paris

Perſonen wollen mit Beſtimmtheit wiſſen daß im Falle eines Krie
ges der Prinz Regent den Oberbefehl über die Preußiſche Armee über
nehmen und General v. Maſſow als Chef des Generalſtabes fungi
ren werde. Se. K. H. der Prinz Regent empfängt übrigens fort
dauernd von Seiten der Oeſterreicher telegraphiſche Nachrichten direct
vom Kriegsſchauplatze über den Gang und den Erfolg der Operationen.

Die Zeichnung zur neuen Anleihe iſt wie die B. B. 3.“
berichtet am letzten Tage bei weitem am bedeutendſten geweſen. Mit
einer viertel Million bis zu 100,000 Thlin ſigurirt eine Fiemlich lange
Reihenfolge von Börſenleuten unter den hieſigen Zeichnern und es
haben namentlich die großen hieſigen Wechsler ſich in einer hervorra
genden Weiſe bei den Zeichnungen betheiligt Es läßt ſich noch nicht
angeben, wie groß die gezeichnete Geſammtſümme iſt. In Börſen
kreiſen ſchätzte man die bis jetzt gezeichnete Summe auf Grund man
nigfacher vorliegenden Daten auf 37 bis 40 Mill. Thlr ſo daß hier
nach alſo da nur 24 Mill. Thlr. Zu zeichnen waren eine Reduction
von ungefähr wird ſtattfinden müſſen.

Der St. A. enthält 1) eine allerhöchſte Cabinetsordre vom 17.
Mai d J betreffend den Wegfall der von den Ulanenunterofftzieren
geführten Lanzen; 2) eine Bekanntmachung des Kriegsminiſters vom
6 Juni d. J betreffend die Bekleidung der Avantgarden Brücken
equipagen und der Feld Telegraphieabtheilungen.

Das Reglement über die Unterhaltung der Armee im Kriege,
ſeit längerer Zeit im Kriegsminiſte rium ausgearbeitet aber bisher
noch nicht gedruckt, wird der „Spen Ztg.“ zufolge jetzt in einer hie
ſigen Officin geſetzt und muß ſchon in den nächſten Tagen in einer
Auflage von 8000 Exemplaren an das Miniſterium abgeliefert werden.

Die Diener der reactionären Preſſe ſuchen täglich neue deſignirte
Nachfolger des zeitigen Miniſters des Innern namhaft zu machen Und
hoffen daß einer ihrer Candidaten ihren Wünſchen hinſichtlich der
Kreistage c. Erfüllung ſchaffen werde. Dieſe Angaben haben in
zuſtehenden Kreiſen große Erheiterung hervorgerufen zumal da man
dabei vollſtändig überſehen zu haben ſcheint, daß alle Anordnungen
des jetzigen Miniſters des Jnnern mit allerhöchſter Genehmigung
erlaſſen worden ſind.

Die „Volks Zeitung bemerkt zu der erwähnten Berichtigung
der Preuß. Ztg. wegen der Paßkarten Angelegenheit. „Wenn auch
eine beſtimmte Verfügung nicht exiſtirt, ſo ſcheinen doch gewiſſe Jn
ſtruktionen aus der Zeit des Hrn. v. Weſtphalen zu exiſtiren und es
wäre wünſchenswerth, daß dieſe Jnſtruktionen durch entgegengeſetzte
abgelöſt würden. Es giebt noch immer Verwaltungsorgane in der
Provinz welche der Meinung ſind daß der ganze „Schwindel“, wie
einige Landräthe ſich ſeinerzeit ausdrückten, bald vorbei ſein werde,
und die in Folge deſſen in den Raumer Weſtphalen ſchen Erinnerun
gen ſchwelgen. Was ſpeziell die Paßkarten Angelegenheit betrifft ſo
liegen uns z. B. ſgus der Provinz Schleſien die Beweiſe vor, daß
man noch heute einen Rechtgläubigen für paßkartenfähiger hält wie
einen Fteigemeindler. Es ſind dies freilich Ausſchreitungen einzelner
Beamten, ſie kommen aber leider noch zu häufig vor.

Daſſelbe Blatt ſagt in Bezug auf eine von der Kreuzzeitung ge
brachte Nachricht daß an einige Verbindungen deutſcher Studenten
anonyme Schreiben aus Dresden eingegangen ſind mit der Aufforde
rung dahin zu wirken, daß das deutſche Kaiſerthum proclamirt
und Preußen an die Spitze deſſelben berufen werde „Wir knüpfen
daran ein Wort der Warnung Man hüte ſich vor dergleichen anöny
men Zuſendungen, deren Urſprung nicht unklar ſein kann. Sie ſließen
zuverläſſig aus ultramontan reactionärer Quelle der Zweck iſt deut

lich genug ünd bei dieſen Leuten heiligt er bekanntlich die Mittel. Die
aufreizenden Agenten dieſer Partei tauchen hier und da wieder auf;
man hat ſie ſchon in der nächſten Nähe geſehen



Das neueſte Juſtiz Miniſterialblatt enthält ein Erkenntniß des
Ober Tribunals, wonach Privatperſonen ungeſtempelte Maße und
Gewichte zwar in ihrer Wirthſchaft beſitzen und ſich derſelben zu
ihrem Privatgebrauch bedienen dürfen wenn ſie aber nach Maß und
Gewicht etwas an Andere verkaufen ſo müſſen ſie geſtempelte Maße
und Gewichte dazu verwenden, widrigenfalls ſie in eine polizeiliche
Geldſtrafe von 1——5 Thaler verfallen.

Der „St. A. enthält folgendes Erkenntniß des königlichen Ge
richtshofes zur Entſcheidung der CompetenzConflicte, vom 2. October
1858 daß, wenn der Bürgermeiſter eines Ortes dem Eigenthümer
eines Hauſes wegen der Baufälligkeit und Feuersgefahr deſſelben ver
bietet, einen Miether in ſeine Behauſung aufzunehmen, und dieſe Auf
nahme dennoch erfolgt der Bürgermeiſter als Polizei Obrigkeit des
Ortes berechtigt iſt, den eingezogenen Miether auf Koſten des Haus
eigenthümers exmittiren und die dadurch entſtehenden Koſten von dem
letzteren executiviſch einziehen zu laſſen, ohne daß der Rechtsweg dage
gen zuläſſig iſt.

Seit langer Zeit ſind jetzt zum erſten Male bei den Berliner
Lotterie Collecteuren zahlreiche Looſe für die folgende Ziehung zu ha
ben, während ſonſt um dieſe Zeit Alles vergriffen war. Man will
dieſen Umſtand aus der Noth der arbeitenden Klaſſen herleiten, wel
che die eifrigſten Abnehmer der Looſe ſind und keider oft Hab und
Gut zu veräußern pflegen, um ihr Glück zu wagen

Mehrere engliſche Verſicherungs-Geſellſchaften haben es abgelehnt,
über die nächſte Zeit hinaus die Verſicherung für Güter, die aus und
nach anderen Welttheilen über Meer befördert werden, zu übernehmen.
Dieſer Ablehnung ſcheint offenbar die Beſorgniß vor einem möglichen
europäiſchen Kriege zum Grunde zu liegen. Für den transatlantiſchen
Verkehr ſoll das Verhalten der betreffenden VerſicherungsGeſellſchaf
ten ſich jetzt ſchon als hemmend herausſtellen da viele Ankäufe in
Europa, die für andere Welttheile beſtimmt ſind und umgekehrt, un
terblieben. Einzelnen Handelszweigen droht auf dieſe Weiſe ſogar eine
Stockung.

Einer Privatmittheilung zufolge, iſt der General Superinten
den n Provinz Preußen, Dr. theol. Sartorius in Königsberg,
geſtorben.

Schievelbein, d. 12. Juni. Obgleich im hieſigen Kreiſe jüdi
ſche Rittergutsbeſitzer nicht angeſeſſen ſind, beabſichtigten die adligen
Beſitzer doch, des Prinzips wegen, einen Proteſt gegen Zulaſſung der
ſelben zu den Kreistagen bei. dem Staatsminiſterium abzugeben.
Hieraus entſpann ſich auf dem letzten Kreistage eine ſehr lebhafte De
batte, namentlich zwiſchen dem Vertreter der Stadt und einem Herrn
v M Das Reſultat war jedoch der Beſchluß, den beabſichtigten Pro
teſt als nicht zeitgemäß zu unterlaſſen.

Königsverg, d. 12. Juni. Wie die „K. Ha. hört iſt
nunmehr das Urtel in der Duellſache des Lieutenants im 3. Küraſſiter
Regiment, Jachmann, mit dem General v. Plehwe hier eingegangen.
Nach demſelben ſoll gegen Lieut. Jachmann, welcher bekanntlich den
Hrn v. Plehwe im Duell erſchoß, ein FeſtungsArreſt von 6 Mona
ten und 14 Tagen und gegen jeden der Secundanten ein 14 tägiger
StubenArreſt verhängt worden ſein. Lieut. Jachmann hat gebeten,
die Strafe auf der Feſtung Weichſelmünde verbüßen zu dürfen

WMünchen, d. 11. Juni. Der „D. A. Z. wird von hier ge
ſchrieben: Mache man ſich einen Begriff von dem Bairiſchen Patrio
tismus. Für die Kriegsanleihe zu 4 Mill. G. ſind im ganzen Baier
lande nicht mehr als 390,000 G. gezeichnet worden. Man hat ſchon
verſucht die noch fehlenden 3,700,000 G. dadurch zu erlangen daß
man gewiſſe Bankhäuſer für die Sache gewinnen wollte, allein die
Bemühung war erfolglos

Vom Kriegsſchauplatze.
Die neueſten Wiener Nachrichten beſtätigen die Räumung Pia

cenza's ſeitens der DOeſterreicher und die ſchon wiederholentlich ausge
ſprochene Anſicht, daß ſie ihre ganzen Vertheidigungskräfte auf das
ſtrategiſche Viereck zwiſchen Mincio und Etſch konzentriren wollen.Die Räumung der lege Feſtung Pizzighettone an der Adda iſt eine

natürliche Folge des Zurückgehens von Piacenza und des Aufgebens
der Adda Linie und was die Räumung von Ancona anbelangt ſo
war das Feſthalten dieſes Hafens auch ohne den Rückzug von Bo
logna und die Konzentrirung am Mincio der franzöſiſchen Flotte ge
genüber nicht durchzuführen ſobald das Kriegstheater auf die römi
ſchen Delegationen ausgedehnt würde.

Ein pariſer Korreſpondent der Köln. Ztg. ſpricht ſich über
die Ueberraſchung aus welche die Räumung Piacenza's in Paris ver
ürſacht hat und fährt dann fort: „Die Räumung Piacenza's erklärt

fich nur dadurch daß man ſelbſt in ſechs Monaten keine Hoffnung
hegte, es entſetzen zu können. Die Hauptrüſtungen der Franzoſen
ſind jetzt auf Herſtellung eines bedeutenden Belagerungsparkes gerich
tet. Es ſollen auch die großen kongreviſchen Raketen in Jtalien zur
Anwendung kommen mit denen man die erſten Verſuche vor Seba
ſtopol gemacht hat. Man war von denſelben ganz abgekommen die
Mannſchaft welche ſie abzuſenden hatte war nicht gehörig eingeübt
ünd mit dieſen furchtbaren Zerſtörungs Werkzeugen hinlänglich ver
kraut geweſen. Erſt kürzlich erfuhr man aus einem ruſſiſchen Bela
gerungs Journal welche gewaltige Zerſtörung ſie trotz aller Mängel
der Bedienung angerichtet hatten Seitdem hat man die Jdee wieder
aufgenommen ſie gegen Mantua und Verona praktiſch zu verwenden.
Die Feuerwerker, welche ſie in dem Laboratorium von Metz fabriziren,
werden ſelbſt mit nach Jtalien gehen. Jede einzelne Rakete koſtet an
2000 Fr. Dafür haben dieſe Raketen aber auch die ganz enorme
Tragweite von nahe an 7000 Metres (1 Wegſtunde).“

In Betreff der rückgängigen Bewegung der Oeſterreicher ſchreibt
man demſelben Blatte aus Verona: Als am Abend des 5. der Ge

neral Feldzeugmeiſter Heß bei Abbiate Graſſo und Magenta in der
Mitte der geſchlagenen Brigaden erſchien konnte er dem Kaiſer über
die Lage der Dinge keine andere Nachricht geben, als daß er die vor
gefundenen Mittel für unausreichend halte, um ſich von der Wieder
aufnahme des Kampfes einen günſtigen Erfolg zu verſprechen, und
m dafür bürgen könne, ob er den Rückzug nicht werde fortſetzen
müſſen.

Aus Paris, d. 13. Juni, wird der „K. 3.“ geſchrieben: „Die
Vorräthe an Lebensmitteln und Munition, welche die Oeſterreicher in
Pavia, Piacenza und Mailand zurückließen, ſollen ſo beträchtlich ſein,
daß ſie die franzöſiſche Armee während ſechs Wochen ernähren können.
Die Briefe aus Mailand in den franzöſiſchen Blättern beſchäftigen
ſich alle mit der Begeiſterung der Bewohner dieſer Stadt, dem Kampfe
von Marignano und dem Aufenthalte des Kaiſers in der Hauptſtadt
der Lombardei, ohne beſonders neue Einzelheiten zu bringen.

Der König Victor Emanuel hat an die Lombarden eine Prokla
mation folgenden Jnhalts erlaſſen

„„Einander folgende Siege haben uns nach Mailand geführt; Eure Wünſche
werden meine Regierung wieder ſtärken. Die Unabhängigkeit Jtaliens iſt geſichert,
und ein freiſinniges und dauerhaftes Regime wird gegründet werden. Die Subalpi
nen haben große Opfer gebracht die italieniſchen Freiwilligen haben eine große Ta
pferkeit gezeigt, was mächtig dazu beigetragen hat, uns den Sieg davontragen zu laſ
ſen. Der Kaiſer der Franzoſen unſer großmüthiger Verbündete, Erbe des Namens
und des Genies Napoleons I. hat die heroiſche Armee welche beſtimmt iſt Italien
frei zu machen ſelbſt befehligen wollen. Unterſtützt auf dem Schlachtfelde dieſe groß
müthigen Abſichten, zeigt Euch nach einem Jahrhundert voller Leiden des Geſchickes
des neuen Jtaliens würdig. Mailand den 9. Juni 1859. Victor Emanuel.

Der Pariſer „Moniteur“ enthält jetzt den offiziellen Bericht über
den Uebergang über den Teſſin und die Schlacht bei Ma
genta. Derſelbe giebt jedoch eine wenig anſchauliche und noch we
niger wahrheitsgetreue Darſtellung des Kampfes. Aus dem Ganzen
ergiebt ſich, daß der Kaiſer einen Flankenangriff von Mortara aus
auf dem rechten Ufer des Teſſin erwartet hatte, und vollkommen über
raſcht war, die Oeſterreicher plötzlich in ſolcher Stärke auf dem linken
Ufer bei Magenta konzentrirt zu finden. Bemerkenswerth iſt, daß der
Bericht den Totalverluſt der Franzoſen völlig mit Stillſchweigen über
geht und nur angiebt, wie Viele hier und da an einzelnen Stellen
gefallen. Man ſcheute ſich wohl, die Ziffer von 3000 Todten und
Verwundeten zu wiederholen mit welcher der „Moniteur im An
fang die Welt den ungeheuren Verluſten der Oeſterreicher gegenüber
überraſchte, und ſchwieg ſo lieber ganz
fahren fort
ſchätzen.

entnehmen, welche das turiner Diritto enthält. Dieſelbe lautet: „Je
nen, welche die jüngſten Bewegungen für etwas zu abenteuerlich an
ſehen können wir die Verſicherung ertheilen daß die jüngſte Ueber
ſchreitung des Ticino durch Garibaldi auf das engſte mit dem allge
meinen Operationsplan der Alliirten verknüpft iſt. Derſelbe wurde
auf das reiflichſte überlegt und es ſind alle etwa erſcheinenden Schwie
rigkeiten und Conſequenzen in Anſchlag gebracht worden.

nen für das lombardiſche Volk eine Ueberraſchung ſei!““

Von der Bündener Grenze erhält der Bund Bericht über die
Von Sondrio abwärts bis zum Comer See iſt

die proviſoriſche Regierung im Namen des Königs von Sardinien ein
geſetzt. Von Sondrio aufwärts bis Tirano und Worms weht wohl

Die öſterreichiſchen Beamten und Gensd'armen ſind noch da und verrichten
ihre Funktionen mit möglichſter Berückſichtigung der Zeitumſtände.
Die Beamten hüten ſich, den öſterreichiſchen Stempel zu gebrauchen,
und die Gensdarmen ſind der öſterreichiſchen Diſtinctionen entkleidet.
Gewaltthätigkeiten von Seite des Volkes ſind keine vorgekommen,
obwohl bereits wieder Waffen vorhanden ſind. Die jungen Leute ſto

Zuſtände in Veltlin.

die dreifarbige Fahne, aber wer regiert, weiß man nicht.

ßen zu Garibaldi's Freiſchaar. Von der beſitzenden Klaſſe ſcheint es
Manchem um ſeine Koſtbarkeiten bange zu ſein, da man ſich vor den
Oeſterreichern fürchtet, die immer noch über das Stilfſer Joch kom
men können. Garibaldi ſoll zwar dem Thal ſeinen Schutz verſprochen
haben, aber ſo ganz ſicher fühlen ſich die Leute doch nicht.
ſind viele flüchtige Veltliner in die Heimath zurückgekehrt.

Folgendes ſind die heute eingegangenen neueſten telegraphiſchen
Nachrichten

Wien d. 14. Juni. Die heutige „Wiener Zeitung“ meldet, daß
der Kaiſer welcher den unmittelbaren Oberbefehl über die Armee dem
nächſt übernehmen werde derſelben eine Stellung vorgezeichnet habe,
deren Einnahme gelungen ſei.

In einem offiziellen Bericht über die Affaire bei Marignano und
über die Räumung von Piacenza werden die Details näher angegeben
und wird durch Zahlen dargethan, daß bei erſterer die Uebermacht des
Feindes groß der Verluſt deſſelben bedeutend war, und daß der Rück
zug der Oeſterreicher in geordnetſter Weiſe vor ſich gegangen ſei. Ge
neral Boer würde getödtet und zahlreiche Offiziere ſtarben den Hel
dentod. Der Bericht ſagt ferner daß die Räumung Piacenza's mit
den Bewegungen, welche die Armee am 9. und 10. ausgeführt, im
Zuſammenhange ſtehe Die meiſten Geſchütze ſeien auf Schleppſchiffen
verladen und von Dampfern remorquirt, ein kleiner Reſt vernagelt
worden. Die Forts Blockhäuſer und zwei Bogen der Brücke über
die Trebbia ſeien geſprengt worden. Unter gleicher Vorſicht und in
beſter Ordnung habe die Räumung von Pizzighettone ſtattgefunden.

Paris, d. 14. Juni. Aus Turin, vom 13. Juni, wird ge
meldet: Nach dem Abmarſche der Oeſterreicher aus Bologna iſt auch
der päpſtliche Legat daſelbſt abgereiſt, die Leitung der Stadt der Mu

Jndeſſen

Pariſer Privatmittheilungen
den franzöſiſchen Verluſt auf etwa 10,000 Mann zu

Daß Garibaldi's Zug unterſchätzt wurde, mag man aus der Note

General
Garibaldi verfügt überdies bei allen ſeinen Manövern über gewiſſe
Stützpunkte und Reſerven und wir glauben nicht daß ſein Erſchei
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das diesjährige Departements Erſatz Aus
hebungs Geſchäft im hieſigen Stadtkreiſe wird
am 25. und 27. Juni e. früh 6 Uhr
in den Lokalen des Bürgergartens vor dem
Leipziger Thore hier ſtattfinden.

Wir veranlaſſen deshalb alle diejenigen Mi
litairpflichtigen, welche in den Jahren 1834/36
im Jnlande geboren, oder geſetzlich domizilirt
ſind, die Vergünſtigung zum 1 jährigen frei
willigen Militairdienſte erhalten haben aber
wegen zeitiger Untauglichkeit von irgend einem
Königlichen Truppentheile zurückgewieſen wür
den und ſich gegenwärtig in hieſtger Stadt auf
halten, ſowie diejenigen der Theologie befliſſe
hen Militairpflichtigen, welche das 25. Lebens-
jahr bereits überſchritten, die Prüfung pro li
centia concionandi aber nicht beſtanden, reſp.
unter die Zahl der zum Predigen berechtigten
Candidaten noch nicht aufgenommen ſind ſich
der Departements Erſatz Commiſſion an den
gedachten Tagen zur definitiven Entſcheidung
über ihr ferneres Militair Verhältniß vorzu
ſtellen ſich jedoch vorher am 18. und 20.
Juni c. unter Vorlegung ihrer Berechtigungs
Scheine und Zurückweiſungs-Atteſte in unſerm
MilitairBüreau auf dem Rathhauſe innerhalb
der Büreauſtunden zu melden.

Halle, den 14. Juni 1859.
Der Magiſtrat.

Nachdem das diesjährige DepartementsEr
ſatz Aushebungs Geſchäft für den hieſigen Stadt
kreis auf den 25. und 27. Juni e. feſt
geſtellt worden und an dieſen Tagen in den
Lokalen des Bürgergartens vor dem Leip

ziger Thore hierſelbſt abgehalten werden ſoll,
fordern wir alle diejenigen Militairpflichtigen,
welche bei der diesjährigen Kreis Erſatz Re
viſton

zu einer der verſchiedenen Waffen,
zur Armee Reſerve,
zur Erſatz Reſerve und
zum Train

deſignirt, oder als
nur zum Garniſondienſt brauchbar oder als
ganz unbrauchbar

befunden wurden hierdurch auf ſich an dem
angegebenen Orte früh 6 Uhr der König
lichen Departements Erſatz Commiſſton zur Ent
ſcheidung über ihr Militair Verhältniß vorzu
ſtellen.

Eine gleiche Aufforderung ergeht hiermit an
alle diejenigen Militairpflichtigen, welche bei
der diesjährigen Kreis Erſatz Reviſion abweſend
waren, inzwiſchen aber hierher zurückgekehrt
ſind, mit der Weiſung, ſich zur zuvorigen Ein
tragung in die hieſigen Liſten jedenfalls am

18. und 29. d. Mts. in unſerm Mi-
Jitagirbüregu auf hieſigem Rathhauſe zu mel
den, da nur die in den hieſigen Liſten einge
tragenen Individuen zur Vorſtellung im Aus
hebungs Termine zugelaſſen werden können,
fpätere Anmeldungen im Termine
ſelbſt aber unnachſichtlich zurückge-
wieſen werden müſſen.

Halle, den 14. Juni 1859
Der Magiſtrat.

Noßmarkt- Anzeige.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

gebracht daß
am 18. Juni er.

Roß und Viehmarkt abgehalten wird.
Halle, den 15. Juni 1859.

Der Magiſtrat.
a Bekanntmachung.

Auf
den I. d. Mts. früh 10 Uhr

ſoll die Aufführung einer Steinmauer- um den
neuen Gottesacker hierſelbſt auf dem Rathhauſe
vHexlicitirt werden.

Lauchſtädt, den 11. Juni 1839.
Der Magiſtrat.

HObſtverpachtung.
Die Obſtnutzungen des Rittergutes Dre b

nitz bei Cönnern werden Sonnabend den
18. Juni Nachmittags 2 Uhr meiſtbietend ver
pachtet.

melden.

Friſchen Hamburger O Wien on vorzüglicher
Qualität erhielt die zweite Sendung und erlaſſe ſolchen billigſt.

Ca.
Feine Seidenhüte und Planteurs zu ſolidem Preis

Gebr. Schultze gr. Ulrichsſtraße 56.
S Strohhüte in den noch vorräthigen Façons verkaufe um damit zu räu

men zu und unter den Einkaufspreiſen Robert Cohm.
Wollne Geſundheits-Jacken,

auf vloßem Leibe zu tragen, bekannt das beſte Fabrikat hierin empfehle ſehr preiswürdig

Robert Oohn.
SpitzenMantillen und TüllUnterkragen

in den neueſten Fagons empfehle in ſehr reicher Auswahl auffallend billig.
Gr. Ulrichsſtr. 5. Robert Cohn.
Der Milchverkauf vom Nittergute Pfitzthal befindet ſich von

heute ab an der Marktkirche Nr. im Hauſe des Hrn. Fienſch.
Obſt Verpachtung.

Das ſämmtliche Obſt in und vor dem ſonſt
Funkeſchen Garten vor dem Steinthore ſoll
Sonnabend den 18. Juni Nachmit-
tags 2 Uhr an Ort und Stelle meiſtbietend
verpachtet werden.

Obſtverpachtung.
Die Obſtnutzung der Rittergüter Bedra,

Leiha und Petzken dorf ſoll Montag den
20. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr im Gaſt
hofe zu Bedra an den Meiſtbietenden verpach
tet werden.

Der diesjährige Obſtertrag des Ritterguts
Gnoelbzig ſoll Sonnabend

den I. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr in der Schenke meiſtbietend
verpachtet werden.

Bekanntmachung.
Freitag den 17. Juni e. von Nachmittags

2 Uhr ab ſollen auf der gewerkſchaftlichen Braun
kohlengrube Hermann zwiſchen Eisleben
und Helfta belegen, circa 20 gutes Schmie
de- und 10 Gußeiſen meiſtbietend unter den
im Termin zu eröffnenden Bedingungen ver
ſteigert werden.

Hermann Grube, den 14. Juni 1859.
Die Gruben- Verwaltung.

W Alle Keparaturen,
Umarbeitungen Waſchen und Färben der ge
tragenen Hüte wird aufs Beſte und Schnellſte
beſorgt bei D. Wedding, Hutmachermſtr.,

gr. Ulrichsſtraße 42.
Echt perſiſches Jnſectenpulver à Fl.

5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der
Flöhe, Wanzen u. ſ. w.

Zu haben bei O. Ia g. Neunhäuſer Nr. 5.
Zum bevorſtehenden Pfer

demarkt, welcher am 18. d.
d M. ſtattfindet, trifft mit

einem Transport ſtarker Ar
d Nbeits- Pferde ein

e A. Jüdele Pferdehändler.Magdeburger Chauſſee Nr. 17.

Für eine Bahnhofs Reſtauration wird ſo
fort ein gewandter Kellner engagirt, von dem
aber gute Zeugniſſe verlangt werden. Nähere
Auskunft ertheilt Mr. Ka iilnl.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren,
die im Molkenweſen, aber ganz beſonders in
der Küche erfahren iſt wird zum 1. Juli auf
dem Kloſtergut Roßleben geſucht. Reflekti
rende mögen ſich mit ihren Atteſten perſönlich

Ein Kellner mit guten Zeugniſſen
werfehen wird zum 1. Jüli auf dem
Rathskeller geſucht.

Ein zuverläſſiger Kutſcher findet ſofort
einen guten Dienſt

Magdeburger Chauſſee Nr. 15.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Apfelſinen und Citronen
in Kiſten und einzeln offerirt

Julius Riſfert.
Raffinade bis zu 5. a in Bro

den, ſowie ſämmtliche Materialwaa-
ren billigſt bei

Leop. Miikhfng.gr. Steinſtr. Nr. 78 u. Markt Nr. I.
Der wohlbekannte Herr, welcher am drit

ten Pfingſtfeiertag bei Herrn Rauchfuß in
Diemitz ſeinen Hut verwechſelte, wird erſucht,
ſelbigen gegen Empfang des ſeinigen ſofort gr.
Steinſtraße Nr. 73, 3 Treppen bei H. Wolff
abzugeben.

Die Mitglieder der Schloſſer Schmiede,
Tiſchler, Stellmacher und Böttcher Jnnung
zu Schraplau wollen ſich zum Quartal den
20. d. M recht zahlreich Mittags um 4 Uhr
einfinden. Der Vorſtand.

Vogelſchießen.
Den 10., 11. und 12. Juli findet das dies

jährige Vogelſchießen hier ſtatt.
Oſterfeld, den 8. Juni 1859.

Das Schützendirectorium.
Cheater in Lanchſtedt.

Sonntag den 19. Juni: Steffen Langer
aus Glogau, oder: Der holländiſche
Kamin, Luſtſpiel in 4 Aufzügen nebſt
einem Vorſpiel von Ch. Birch-Pfeiffer.

Mittwoch den 22. Juni Ein glücklicher
Familienvater, Luſtſpiel in 3 Acten
von Görner. Hierauf: Sachſen in
Preufen, Genrebild in 1 Act von Cz.

Hoch-Etlau.
Sonntag zu Klein Pfingſten iſt große

Parade und Tanzmuſik, wozu ergebenſt ein

ladet der Vorſtand.
FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Emilie Lautzſchmann,
Reinhold Haedicke.

Günthersdorf. Rieda
Verbindungs Anzeige.

Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung
zeigen wir unſern Freunden und Bekannten
nur auf dieſem Wege an und empfehlen uns
bei unſerm Abgange nach Berlin geneigtem
Andenken.

Halke, am 15. Juni 1859.
Ferd. Kratz Haupt Lehrer

an der Königl. Taubſtummenanſtalt in Berlin.
Anna Kratz geborene Schadeberg-
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;Brilage zu Nr. 137 der

eng ue S Telegraphiſche Depeſche

London, Dienstag d. 14. Juni Nachmittags. Der„Expreß“ theilt mit, daß die Lords Landsdowne, Granville,
ECarlisle, Broughton und Nuſſell, ſo wie Herr Gibſon heute
mit Lord Palmerſton eonſferirt haben und nennt als muth-
maßliche Mitglieder des neuen Kabinets: Lord John Ruſ-
ſell für die auswärtigen Angelegenheiten, Sir Gladſtone für
die Finanzen, der Herzog von Somerſet für die Marine,
Sir Lewis für das Jndiſche Bureau, Cobden für den Hau-
del und Gibſon für das Departement des Jnnern.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 12. Juni. Heute (erſten Feiertag) ſtarb hier

ſelbſt der Prediger Bräunig in der Jeruſalemerkirche ganz plötzlich,
als er eben nach der Feier des heiligen Abendmahles den Segen ge

ſprochen hatte iHumboldtes Bibliothek wird wohl nach Amerika auswan
dern von wo aus ihrem Erben dem Reiſebegleiter des Verewigten
Herrn Seiffert, durch den hieſtgen Amerikaniſchen Geſandten Herrn
Wright bereits 50,000 Thaler geboten ſind. Die Stadt Berlin
wird das Wohnhaus Humboldt's gleichfalls nicht ankaufen und alſo
hinter Weimar zurückbleiben, wo man die geweihten Stätten
in denen Schiller und Goethe geweilt, dem ewigen Gedächtniß er
halten hat. Vielleicht entſchließt ſich eine dankbare Nachwelt auch
in Berlin zur Erwerbung des Humboldt- Hauſes erfolgreichere Schritte
zu ünternehmen, als ſie die Zeitgenoſſen des großen Todten gethan

haben (M8. BerlinSterkrade. Am 2. d. wurde hier eine ſehr bekannte Per
ſönlichkeit zur Erde beſtattet, der Gedächtnißkünſtler Hermann Koen
t he.

ſtorben mBekanntlich giebt es in der ganzen Welt keine Bibliothek,
die größere Schätze der ſpaniſchen Geſchichte und Literatur enthielte,
als die des Escurialz aber auch keine, die ſo verwahrloſt und un
ter mehrhundertjährigem Staub verkommen wäre, als gerade dieſe.
Der öſterreichiſche Geſandte zu Athen erzählt über einen Beſuch in
dieſer ſpaniſchen Kloſterbibliothek Folgendes: Als er ſie durchſchritt,
fand er, daß die meiſten Bücher auf den Brettern nicht ſtanden ſon
dern lagen und nicht mit dem Rücken ſondern mit den Ecken dem
Beſucher zugekehrt waren. Als er den ihn begleitenden Mönch frag-
te wie man es mache um irgend ein gewünſchtes Buch zu finden,
erhielt er die naive Antwort daß, ſo lange er hier Bibliothekar ſei,
Niemand ein Buch gewünſcht habe. Auf die Frage ob er ſelber denn
niemals Gebrauch von der Bibliothek mache, antwortete der Mönch
„„Niemals, lieber Herr! Mein Glaube, den die Jungfrau in ſeiner
Reinheit erhalten möge könnte ſonſt gefährdet werden. Der Er
folg dieſes Geſprächs wird für die literariſche Welt nicht ohne Inter
eſſe ſein. Der öſterreichiſche Gaſt erhielt nämlich die Erlaubniß, ſich
aufs Gerathewohl ein Andenken aus den Büchern und Handſchriften,
welche, mit Staub und Spinnwebe bedeckt, auf dem Boden in un
geordnetem Haufen durcheinanderlagen, zu wählen. Er griff in den
Haufen hinein, und als er die beiden Fascikel, die nun ſein eigen
waren betrachtete, da waren es die Handſchriften von Lope de
Vegas „Stern von Sevilla und des Cardinal Ximenes Original
Jnſtruktionen für die Jnquiſttion.

Ein ſchreckliches Brandunglück hat am 6. Juni im Städtchen
Bleiswedel (Böhmen) gewüthet. Durch heftigen Wind und Waſſer-
mangel begünſtigt, iſt der größte Theil des Ortes nebſt vieler Ein
richtung und Vorräthen ein Opfer der Flammen geworden.

Remagen, d. 12. Juni.
3 Uhr entlud ſich über dem durch ſeine wilde Naturſchönheit viel be
ſuchten Brohlthale und deſſen Umgegend ein Wolkenbruch. Der
Brohlbach ſchwoll in kürzeſter Zeit bis zu einer Höhe von über 18
Fuß an und die reißenden Fluthen des gewaltigen Stromes richteten
in dem ganzen Thale und unten im Dorfe die furchtbarſten Verhee-
rungen an

München. Das Gerücht, welches den Schlachtenmaler
Eugen Adam in Garibaldi's Hände gefallen ſein ließ, iſt durch
Briefe von ihm entſchieden widerlegt.

Derſelbe war auf der Reiſe zu Oberhauſen erkrankt und ge

Geſtern Nachmittag gegen halb

Halliſchen Zeitung (im G. Srhwetſchke ſchen Verkage).
Halle, Donnerstag den 16. Juni 1859.

h S e

Aus der Provinz Sachſen.
Eisleben, d. 11. Juni. Ein neuer Unglücksfall hat ſtch

hier wieder ereignet. Ein Schüler unſeres Gymnaſiums geſtern auf
der Ferienreiſe nach Hauſe begriffen, amüſirt ſich unterwegs mit dem
Abſchießen eines geladenen Terzerols obſchon von andern gewarnt,
läßt er von ſeinem leichtſinnigen Vergnügen nicht ab bis er das Un
glück hat, ſeinen Reiſegefährten, einen Bergſchüler S., dergeſtalt am
Hinterkopfe zu verletzen, daß der Tod ſofort erfolgte. Viel Trauri
ges in kurzer Zeit für die Chronik unſerer Schule! Der Gymna-

ſtaſt, welcher kürzlich den Dr. Schmalfeld überfallen hat, iſt von ſei
ner Selbſtoerletzung wieder hergeſtellt; auch Dr. S. iſt, außer Ge

fahr. MGeſetz Sammlung
Das am 14. Juni ausgegebene 230 Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5079. das Geſetz, betreffend die Zuläſſigkeit der Executions Voillſtreckung durch
PerſonalArreſt, und des ManifeſtationsEides in dem Bezirke des Juſtiz Senats zu
Ehrenbreitſtein. Vom 23. Mai 1859; unter

Nr. 5080. das Geſetz, betreffend die Abänderung einiger Beſtimmungen des
Strafgeſetzbuchs Vom 30. Mai 1859 und unter v 2

Nr. 5081. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Mai 1859, betreffend die Verleihung
der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadtge
meinde Orſoy, Regierungs Bezirks Düſſeldorf. n S

Kunſt Ausſtellung
Unſere Ausſtellung hat jetzt ihren Glanzpünkt erreicht zu den gro

ßen hiſtoriſchen Bildern aus der Profan Geſchichte iſt nun auch G. Rich
ters „Auferweckung Jairi's Töchterlein gekommen und meh

rere kleinere Bilder aus der heiligen Geſchichte, wie z. B. eine Ma
donna“ von Skeinbrück und A. Ehrhardt's „Magdalenadam

Grabe Chriſti zaDaneben ſind alle deutſche Malerakademien durch namhafte Vertreter
repräſentirt, von denen noch Mehrere für die nächſten 8 Tage in Ausſicht
ſtehen z denn der Segen an uns zugegangenen und noch zugehenden Bil
dern iſt ein ſo reicher daß wir dieſelben bis zum 21. d. M. nicht wer
den zur Anſicht bringen können und uns daher haben entſchließen müſſen,
die Ausſtellung auf drei Tage bis zum 24. Juni zu verlängern.

Halle, den 15. Juni 1859. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15 Juni

Kronprinz Hr. Pr. -Lieut. im GardeDrag.Reg. v. Kleiſt a. Potsdam
Rittmſtr. im 6. Ul.Reg. v. Ohlen a. Mühlhauſen.
ſen a. Rammelburg. Hr. Rent. Müller a. Dresden.
a. Wien Vogel a. Leipzig.

Stagt Aürkeh. Hr. Dr. med. Ohrſtröm a. Sübde. Mad. Gräbler u. Fräul
Ezardi a. Stettin Hr. Jnſp. Kunze a. Weßmar Hr. Fabrik. Schumann a-
Eſſen Die Hrrn Kaufl. Paufler a. Schneeberg, Schweſer a. Lippſtadt.

Goldner Rüäng. Hr. DOekon.Commiſſ. Schönberger a. Calbe. Die Hrrn. Kau fl
Pöpke. a. Regensburg, Jungk g. Oſchersleben, Heinicke a. Berlin Lange a.
Leipzig Frantz a. Chemnitz Voigt a. Wolfenbüttel, Schultze a. Wittenberg,
Meyerowitz a. Potsdam Kalmbuſch a. Dresden.

Goldner Löwe, Die Hrrn. Kaufl. Naumann m. Frau a. Querfurt Albrecht
a. Potsdam Forkert a. Leipzig, Levy a. Berlin, Reinecke a. Königsberg Hinze
i. Hr. Jnſp. v. d. Schulenburg a. Quedlinburg. Hr. Muſikus Menzel a.
Naumburg. Hr. Rent. Robert a. Colberg. Hr. Fabrik. Fränkel g. Prag.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Lichtenfeldt m. Fam. a. Berlin, Herrmann
a. Bremen, Dreßner a. Halberſtadt. Hr. Gutsbeſ. Schneider g. Torgau. Die
Hrrn. Privat. Pauel m. Fam. a. Dresden Fügner a. Magdeburg.

Sohwarzer Rär. Hr. Kaufm. Steinhäuſer a. Eiſenberge Hr. Oekon. Schü
ler a. Münſter.

alane Mose. Erneſtine Weiglin, Wirthſchafterin g. Stargard i. Metklenburg
Die Hrrn. Kaufl. Panhans m. Frau a. Grimma Cohn a. Halle. Hr. Paſtor
Bräuning m. Frau a. Schwaneberg.

Gloldne Kugel Hr. Schneidermſtr. Zöllner m. Fam. a. Lütſche. Hr. Schmie
demſtr. Dalſch m. Mutter a. Ober Wiederſtadt. Hr. Kaufm. Kramer a. Eiſenach

Hr.
Hr. Kammerherr v. Frie

Die Hrrn. Kaufl. Heſſe

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luftdruck 331,66 Par. L. 331,64 Par. 352,39 Par. 33187 Par. D.
Dunſtdruck 5,57 Par. L. 4,21 Par. L. Par. I Par. S
Rel. n 85 Et. 78 pCt. 75 Et. 80 t.Luftwärme 11,5 G. Rm.

vergleich vom 4.Bekanntmachungen. December 1816,
mirt den 6. December 1816 wonach die

Dokumenten-Aufgebot.
Königl. Kreisgericht Sangerhauſen.

Die nachſtehenden Dokumente ſind angeblich
verloren gegangen
A. die Schuld und Pfandverſchreibung des

Johann Friedrich Wilhelm Gottlob Zan
ner und deſſen Ehefrau Johanne Juliane
Chriſtiane geborne Braſchmann vom 9.
April 1816 mit dem Hypothekenſcheine vom
2. Juli 1839 über 400 in Konventions
Spezies und 50 in Konventions Gul-
den für die Wittwe Johanne Chriſtiane
Louiſe Ernſt geborne Benkenſtein und
die Ernſtine Ernſt zu Rotha und den Erb

150 der Ernſtine Ernſt überwieſen wor-
den ſind, eingetragen im Hypothekenbuche
über Haäym bei Stolberg auf dem Hauſe
No. 34 nebſt Zubehör Rubr. III No. 2 zu
folge Verfügung vom 2. Juli 1839,

2) die Schuld und Pfandverſchreibung des
Maurers Friedrich Angelſtein zu Herin
gen vom 25. April 1855, und Hypotheken
Auszug rom 25. April 1855 über 65
für die Wittwe Chriſtiane Angelſtein ge
borne Seemann zu Heringen, eingetragen
im Hypothekenbuche über die Flur Heringen
No. 779 Rubr. III. No. 8 am 25. April
1855

lohe vom 12. Auguſt 1846 Hypotheken
ſchein vom 1. September 1846 über 30
Cour. für den Handarbeiter Heinrich Wei zen
zu Wolkramshauſen und die Ceſſion vom
22. Juni 1847 mit dem Hypothekenſcheine
vom 22. Juni 1847 für den Aktuar Karl
Fleiſcher zu Eisleben, eingetragen im Hy
pothekenbuche von Emſelohe auf dem Hauſe
No. 12 und Zubehör Vol. I. pag. 176 Rubr.
III. No. 8 am 1. Septbr. 1846 reſp. 22.
Juni 1847;

4) die Schuld und Pfandverſchreibung des
Handarbeiters Wilhelm Weitze zu Emſe
lohe vom 6. Juli 1847, Hypothekenſchein



vom 8. Juli 1847 über 20 S fürnden
Aktuar Karl Fleiſſcher zus Eisleben ein e
getragen im Hypothekenbuche von Emſelohe
auf dem Hauſe No. 12 nebſt Zubehör, Vol.
I. pag. 176 Rubr. III. No. 10

5) die Schuld und Pfandverſchreibung des
Gärtners Friedrich Wilhelm Weitz zu Em
ſelohe vom 29. Octbr. 1850 und der Hy
pothekenſchein vom 30. October 1850 über
25 für den Aktuar Fleifſcher zu Eis-
keben, eingetragen im Hypothekenbuche von
Emſelohe aufdem Hauſe No. 12 nebſt Zubehör,
Vol. I. pag. 189 Rubr. III. No. 11 am 30.
Sctoder 1850;

6) das Mandat in der Prozeßſache der Zin
keſſchen Minorennen wider Nitſche vom
17. Juli 1835 über 49 und der Hypo
thekenfchein vom 6. November 1835 über
38 28 4 rechtskräftige Forderung
der Geſchwiſter Zinke zu Sangerhauſen,
welche ſie von der verehelichten Nit ſche
gebornen Stock erſtritten, eingetragen im
Hypothekenbuche von Sangerhauſen Vol. I.
pag. 39 auf dem Hauſe No. 456 nebſt Zu
behör, Kubr. U. No. 5. am 6. November
1835;

7) der Agnitionsbeſcheid vom 2. Septbr. 1844
und Hypothekenſchein vom 6. Mai 1845
über 14 5 rechtskräftige Forderung des
Leinewebers Karl Büchner zu Stolberg
an die geſchiedene Marie Mönſſch geborne
Wicht „„eingetragen im Hypothekenbuche
über Straßberg auf dem Hauſe No. 16,
ſpäter No. 17 Rubr. III. No. 5) vom 6. Mai
1845;

8) die Ausfertigung des Kaufvertrags vom
24. Juni 1843 und Hypothekenſchein vom
15. Auguſt 1843 über 15. Reſtkaufgel
der für Friederike Dorothee Robold aus
Rodishayn welche ihr die verehelichte Do
rothee Wilhelmine Schröter geborne Ro
bold verſchuldete, eingetragen im Hypo
thekenbuche von Rodishayn auf dem Hauſe
No. 2 nebſt Zubehör Rubr. III. No. 1 am
15. Auguſt 1843;

B. 9) das Mandat in der Prozeßſache des
Bäckers Blumenthal wider Friedrich
Uebe vom 25. Februar 1847, ausgefertigt
den 13. November 1847, Hypothekenſchein
vom 20. Decbr. 1847, urſprünglich 8.
27 3 mit Einſchluß der Koſten 9
26 99 rechtskräftige Forderung des
Bäckers Blumenthal zu Rottleberode,
welche er von dem Bergmann Friedrich
Uebe daſelbſt erſtritten, eingetragen im
Hypothekenbuche von Rottleberode auf dem
Hauſe No. 117. Kubr. III. No. 4 am 20. De
cember 1847.

Die nachſtehende Poſt:
14) 7 26 J 3 5 rückſtändige Kaufgel

der für Ludwig Chriſtian Held zu Brei
tenſtein aus dem Kaufvertrage vom 18. De
zember 1843, eingetragen auf dem zu Brei
tenſtein unter No. 22 belegenen im Hypo
thekenbuche Vol. I pag. 337 verzeichneten
Hauſe nebſt Zubehör Kubr. III. No. 3,
ſowie diejenige ad B9,

ſind nach der Behauptung der Beſitzer der ver
pflichteten Grundſtücke getilgt, ohne daß eine
löſchungsſähige Quittung der unſtreitigen letzten
Jnhaber vorgezeigt, noch die Letztern oder deren
Erben dergeſtalt legitimirt und nachgewieſen
wären daß ſie zur Quittungsleiſtung aufgefor
dert werden könnten.

Alle Diejenigen welche an die zu A. 18
und B. 9 bezeichneten und zu löſchenden Poſten
und die darüber ausgeſtellten Dokumente als
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſon
ſtigen Beweisinhaber Anſprüche haben und zu
B. 9 und 10 die Jnhaber, deren Erben Ceſ
ſionarien und die ſonſt in deren Rechte getre
ten ſind, ſowie der ſeinem Aufenthalte nach un
bekannte Ludwig Chriſtian Held werden auf

den 10. September 1859
Vormittags 10 Uhr

an hieſtger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 7, vor
dem Kreisgerichts Direktor Wieruszewski
unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus
bleibenden aller ihrer Anſprüche an jene Do
kumente und Forderungen für verluſtig, die
Dokumente für amortiſtrt und die Forderungen
für getilgt und löſchungsfähig erklärt werden.

Grundſtücks Verpachtang
Die zum Nachlaſſe des Einwohners Friede

rieh Garl Körner zu Wölkau gehörigen
Grundſtücke, nämlich

H) das zu Wölkau belegene geſchloſſene Gut
Nr. 17 des HypothekenBuches von Wöl-
kau, beſtehend aus Haus nebſt Hof,
Scheune, Ställen, Garten und Gemeinde
recht, ſowie dazu gehörigen Feldgrund
ſtücken, als:
a. Hufe in Wölkauer Flur,
b. Landes in Oſtrauer und Sen

newitzer Koppelmarke und
Landes in Wölkauer Flur;

2) folgende Feldgrundſtücke:
a. 1 Viertellandes Feld in OſtrauSen

newitzer Flur, enthaltend die Flur
buchsnummern 17, 51, 64, 143, 145,
159 und fol. 8 im Hypothekenbuche
eingetragen, und

b. von der auf demſelben Pol. eingetrage
nen halben Hufe Feld, enthaltend die
Flurbuchsnummern 240, 268, 311, 631,
641, 645, 654, 655, ein ausgewieſenes
Planſtück von ungefähr 1 Morgen 30

Ruthen, für welche beiden Grundſtücke
ein Plan Nr. 44 von überhaupt 6 Mor
gen 123 Ruthen ausgewieſen ſein ſoll,

ſollen reſp. nebſt der diesjährigen Erndte ent
weder im Ganzen oder einzeln vorläufig auf
6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Wir haben hierzu einen Termin auf
den A. Juli d. J. 10 Uhr Vorm.

an Ort und Stelle zu Wölkau, in der Schenke
daſelbſt vor dem Herrn Gerichts Aſſeſſor Ro
the anberaumt, zu welchem cautionsfähige
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer
den daß die Pachtbedingungen im Termine
bekannt gemacht werden ſollen

Merſeburg den 11. Juni 1859.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung auf der Chauſ

ſee in hieſiger Flur, an Kirſchen, Aepfeln und
Birnen, ſoll auf

den 20. d. Mts. Vormittags 9 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

Die Hälfte der Licitations Summe iſt nach
erfolgtem Zuſchlage ſofort zu zahlen.

Brehna, den 11. Juni 1859.

s Chütingiſche Eiſenbähn.
Wir beabſichtigen die Reſtaura

tion auf dem Bahnhofe zu Kö
der neu erbauten Bahn zwiſchen

Weißenfels und Gera auf ſechs hinter einander
folgende Jahre vom 1. Juli 1859 ab zu ver
pachten Und fordern Pachtluſtige auf, ihre Ge
bote bis ſpäteſtens den 28 Juni er

portofrei an uns einzuſenden.

wird vorbehalten.
Die Pachtbedingungen können im Büreau

unſeres Abtheilungs Jngenieurs Nandel in
Weißenfels beim Bahnhofs Jnſpector Senf
in Köſtritz und in unſerem Secretariat in
Erfurt eingeſehen und auch von letzterem ge

lich bezogen werden.
Erfurt, den 11. Juni 1859.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Auction.
Montag den 20. d. M. Nachmittags 2 Uhr

verſteigere ich einen Theil des Nachlaſſes
des Königl. Baumeiſters Stende-
ner, Höspitalplatz Nr. 7 hier, Mahago
ni und birkenes Mobiliar, als So

Bettſtellen Schränke zu Zeichnungen und Bü-

Kiſten, 1 Doppelflinte 1 Degen, gr. eiſer

Decken Betten feine Rleidungsſtücke, Haus
geräthe u. dgl. m.

Brandt,
Auct. Commiſſ. u. ger Taxator.

Sonnabend den 18. d. M. bei Trübe.
Ein ganz verdeckter guter Kutſchwagen

Der Magiſtrat.

Nr. 18. Leipzigerſtr. Nr. 18,
empfiehlt einem geehrten Publikum ſein wohl
aſſortirtes Kammwaarenlager, welches in allen
Neuheiten aſſortirt iſt, zum Engros ſowie De
tailverkauf zu den billigſten Preiſen.

halb ſucht als Wirthſchafterin eine Stelle durch
Frau Fleckinger l. Sandberg Nr. 11.

Ein militgirfreier, mit der Deſtillation auf
warmem Wege vollkommen vertrauter Com
mis, der zugleich die Qualification eines Rei
ſenden beſitzt, wird geſucht und werden Offer
ten unter Chiffre O. M. 13 poste restante
Halle a/S. franco erbeten.
20d werden zu leihen geſucht. Gef. Offer

ten sube Chiffre O. R. 26 Halle Bahnhof.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Noras baoreltrkendes Mitiel
Dieses feinduftende Toilettmittel zu täglichem Gebrauche verleiht dem Haare Weich-

heit und Glanz, beseitigt in 3 Tagen die Schuppenbildung sowie das Ausfallen der Haare
und fördert deren Wachsthum ohne Ueberreizung auf nie geahnte Weise.
das Publikum vor der schlechten Nachahmung welche von den Hoflieferanten Treu
Nuglis ch in Berlin unter der Benennung das neue haarstärkende Mittel nach Dr. Moras
in Don don verkauft wird. Fabrik von A. Moras Comp. Trankgasse 49 in Cöln.

In Flaschen à 20 u. 10 bei W. Se Schmeerstrasse in alIe,

F. O. Kinus, Kammmachermſtr.,

billig zu verkaufen in Neutz Nr.

Wir waren

S

Ein ſchöner großer vorjähriger Brahma-
Putra- Hahn und einige ausländ u. hieſige
gutlegende Hühner ſind im Ganzen billig ab
zugeben Schulberg Nr. 10.

Ein grünſeidener Regenſchirm iſt am Diens
tag auf dem Markte ſtehen geblieben. Gegen
gute Belohnung abzugeben Neue Promenade
Nr. 1.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Unter Gottes gnädigem Beiſtand wurde
geſtern Abend 7 Uhr meine liebe Frau Ela
ra geb. Blauckmeiſter, von einem geſun
den Töchterchen glücklich entbunden. Dies allen
Bekannten und Freunden nur hierdurch zur
Nachricht.

Halle, d. 15. Juni 1859. p
C. H. Müller, Oberlehrer.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Auguſte Roſch,
Auguſt Schumann Lehrer.

Schlettau und Petersroda,
den 15. Juni 1859.

verſiegelt und mit der Aufſchrift Pachtgebot auf die Reſtauration in Köſtrite

Der Zuſchlag erfolgt ſpäteſtens den 1 Juli cr.
und ſind bis dahin ſämmtliche Bieter an ihre
Geböte gebunden. Auswahl unter den Bietern

gen portofreie Einſendung von 10 abſchrift

pha's, Kommoden, Schreib Klapp Kü
chen und andere Tiſche, Stühle, gr. und kl.

chern, Actenregale, Kleiderſtänder, gr. u. kl.

nes Lineal, Kupferſtiche, Makulatur, Wäſche

i
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